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Rechtsstaatsprinzipien 






Lerntempoduett

(Faltarbeitsblatt)
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1. Arbeitsauftrag: Einzelarbeit 

a) Falte die rechte Seite nach hinten !

b) Markiere die Schlüsselbegriffe mit Textmarker und 
unterstreiche mit Rotstift die Erklärungen !
2. Arbeitsauftrag: Partnerarbeit:



Erkläre deinem Partner folgende Begriffe:

Partner A erklärt: Gesetzmäßigkeit der Verwaltung, Rechtsordnung, Rechtssicherheit

Partner B erklärt: Rechtsweggarantie, Rechtsgleichheit
3. Arbeitsauftrag: Einzelarbeit 


Drehe nun das gefaltete Blatt um und bearbeite die Aufgaben !

4. Arbeitsauftrag: Einzelarbeit 

Kontrolliere deine Antworten, indem du das Blatt wieder auffaltest und den Text ein letztes Mal liest und mit deinen Antworten vergleichst !
5. Arbeitsauftrag: Partnerarbeit


Wenn du jetzt schon fertig bist, vergleichst du entweder deine Ergebnisse mit deinem Nachbarn oder du hilfst ihm bei Schwierigkeiten !

Fertig? Abhaken!








Kläger:





Beklagter:








Fertig? Abhaken!





Gericht: Verwaltungsgericht





Kläger:





Beklagter:




















Was ist mit Gesetzmäßigkeit der Verwaltung gemeint ?





Der Staat muss sich an Gesetze halten�
�



Erkläre den Begriff Rechtssicherheit ! Verwende dazu auch die „Rechtsordnung“ !


In Gesetzbüchern (Rechtsordnung) kann jeder Bürger nachlesen, �
�
welche Rechte er hat bzw. für ihn gelten.�
�
�
�



Jedem ist der Rechtsweg garantiert! �a) Was ist darunter zu verstehen ?


Wer sich in seinen Rechten verletzt fühlt, kann er den Rechtsweg gehen.  �
�
Er kann mit einem Rechtsanwalt vor dem Gericht gegen�
�
die Schule klagen.�
�



	b) Ein Schüler will eine Schulnote vor Gericht klären. Wie bezeichnet 


man die Gegner vor Gericht ? Welches Gericht ist zuständig? Trage � die Lösungen in die Kästchen ein ! 















































Nach welchem Rechtsstaatsprinzip wird das Urteil „ohne Ansehen der Person“ gesprochen ?





Rechtsgleichheit�
�









Fertig? Abhaken!





Fertig? Abhaken!





Fertig? Abhaken!





B: Verwaltungsgerichtsbarkeit (leichter)





Die Schule ist eine staatliche Verwaltung und muss sie sich an bestimmte Gesetze halten (Gesetzmäßigkeit der Verwaltung). Diese Rechte stehen in Gesetzbüchern (Rechtsordnung). Dort kann jeder Bürger nachlesen, welche Rechte er hat (Rechtssicherheit).





Werden diese Vorschriften verletzt, kann sich jeder Bürger bzw. der Schüler dagegen wehren. Wenn sich also ein Schüler in seinen Rechten verletzt fühlt, soll er zuerst mit dem Fachlehrer, dem Klassenlehrer, dem Vertrauenslehrer und zuletzt mit dem Schulleiter sprechen. Erst wenn er damit keinen Erfolg hat, kann er den garantierten Rechtsweg gehe: Das heißt, dass ein Erziehungsberechtigter gemeinsam mit einem Rechtsanwalt danach vor dem Verwaltungsgericht als Kläger eine Klage gegen die Schule (Beklagter) erheben kann (Rechtsweggarantie nach Art. 19 Abs. 4 GG).





Vor Gericht gilt, dass für alle Menschen und auch für staatliche Gewalten (zu denen auch Lehrer gehören), das gleiche Recht angewendet wird (Rechtsgleichheit). So gilt also für jeden das gleiche Recht „ohne Ansehen der Person“. Daher sieht man auch auf vielen Abbildungen eine blinde Justitia als Symbol dafür, dass vor Gericht nur gehört wird, aber nicht das Ansehen beachtet wird (z. B. der Beruf oder Promi-Faktor).








Gericht: Verwaltungsgericht





Was ist mit Gesetzmäßigkeit der Verwaltung gemeint ?





Jede staatliche Gewalt muss sich an Gesetze halten.�
�



Erkläre den Begriff Rechtssicherheit ! Verwende dazu auch die „Rechtsordnung“ !


In Gesetzbüchern (Rechtsordnung) kann jeder Bürger nachlesen, �
�
welche Rechte er hat bzw. für ihn gelten.�
�
�
�



Jedem ist der Rechtsweg garantiert! �a) Was ist darunter zu verstehen ?


Wer sich in seinen Rechten verletzt fühlt, kann er den Rechtsweg gehen.  �
�
Er kann mit einem Rechtsanwalt vor dem Gericht gegen�
�
die Schule klagen.�
�



	b) Ein Schüler will eine Schulnote vor Gericht klären. Wie bezeichnet 


man die Gegner vor Gericht ? Welches Gericht ist zuständig? Trage � die Lösungen in die Kästchen ein ! 















































Nach welchem Rechtsstaatsprinzip wird das Urteil „ohne Ansehen der Person“ gesprochen ?





Rechtsgleichheit�
�









A: Verwaltungsgerichtsbarkeit (schwerer)





Die Schule steht unter staatlicher Verwaltung (Exekutive). Wie jede staatliche Gewalt muss sie sich an bestimmte Gesetze halten (Gesetzmäßigkeit der Verwaltung) und damit haben Schüler bestimmte Rechte. Diese Rechte muss der Staat als Gesetzgeber (Legislative) durch Gesetze in Gesetzbüchern (Rechtsordnung) festlegen. Dort kann jeder Bürger nachlesen, welche Rechte er hat bzw. welche Rechte für ihn gelten (Rechtssicherheit).





Werden diese Vorschriften verletzt, kann sich jeder Schüler dagegen wehren. Dazu muss der Schüler zuerst mit dem Fachlehrer, dem Klassenlehrer, dem Vertrauenslehrer und zuletzt mit dem Schulleiter sprechen. Erst wenn er damit keinen Erfolg hat, kann er den Rechtsweg gehen. Wer sich also in seinen Rechten verletzt fühlt, kann danach durch die Erziehungsberechtigten gemeinsam mit einem Rechtsanwalt als Kläger gegen die Schule als Institution (Beklagter) eine Klage vor Gericht erheben (Rechtsweggarantie nach Art. 19 Abs. 4 GG). 





Wenn die Lehrkraft den Schüler verletzt hätte, wäre die Lehrkraft selbst Beklagter und das Amtsgericht zuständig. Zur Klärung einer Schulnote ist das Verwaltungsgericht zuständig.





Vor Gericht gilt, dass für alle – auch alle staatlichen Gewalten, wie z. B. die Richter (Judikative) oder die staatliche Verwaltung (Exekutive) zu der auch Lehrer gehören - das gleiche Recht angewendet wird (Rechtsgleichheit). So gilt also für jeden das gleiche Recht „ohne Ansehen der Person“. Daher sieht man auch auf vielen Abbildungen eine blinde Justitia als Symbol dafür, dass vor Gericht nur gehört wird, aber nicht das Ansehen beachtet wird (z. B. der Beruf oder Promi-Faktor).
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